
11 Das Leinzeller Schloss
Tafel Aus einem Herrschaft shaus entstand

das Leinzeller Schmuckstück

Herrscha� ssitz der Ellwanger Propstei
Als Valentin von Lang mitten im Dreißigjährigen Krieg vom Ellwanger Fürstpropst mit Leinzell 
belehnt wurde, war der Wohnsitz der Herrschaft weitgehend ruiniert. Nach dem Wiederaufbau 
ab etwa 1650 war das Schloss bis zur Mediatisierung der Reichsritterschaft im Jahre 1805 
Herrschaftsmittelpunkt. Noch bis zum 2. Weltkrieg wohnten die ehemaligen Ortsherren hier.
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Während des 2. Weltkriegs und in 
der Folgezeit wurde das Gebäude 
vernachlässigt.
Ende des 20. Jahrhunderts wurde 
es aus dem Besitz der Freifrau 
von Lang verkauft und letztlich 
vom Ehepaar Wickleder aus Fell-
bach erworben. Die neuen Eigen-
tümer haben die Anlage mit viel 
Aufwand renoviert. Seither ist das 
Schloss wieder ein Blickfang in 
der Gemeinde.

Bild oben: Illustration des Schlosses mit Freiherr Johann Franz von Lang und seiner Gattin Paula.

Bild links: Pauline Freifrau von Lang. Bilder unten:
Das Schloss vor 1990 (rechts) und heute. 
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